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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.557,29 -0,09 % +11,73 % Rendite 10J D * 2,74 % -1 Bp Dax-Future * 15.707,00

MDax * 26.536,25 -0,15 % +5,65 % Rendite 10J USA * 4,43 % -6 Bp S&P 500-Future 4369,50

SDax * 12.953,28 -0,03 % +8,62 % Rendite 10J UK * 4,25 % -6 Bp Nasdaq 100-Future 14909,00

TecDax* 3.024,77 +0,55 % +3,55 % Rendite 10J CH * 1,09 % +1 Bp Bund-Future 129,44

EuroStoxx 50 * 4.207,16 -0,13 % +10,90 % Rendite 10J Jap. * 0,74 % +0 Bp VDax * 15,89

Stoxx Europe 50 * 3.947,22 -0,21 % +8,09 % Umlaufrendite * 2,79 % +0 Bp Gold ($/oz) 1920,99

EuroStoxx * 444,98 -0,27 % +8,54 % RexP * 429,77 +0,27 % Brent-Öl ($/Barrel) 94,51

Dow Jones Ind. * 33.963,84 -0,31 % +2,46 % 3-M-Euribor * 3,96 % +0 Bp Euro/US$ 1,0647

S&P 500 * 4.320,06 -0,23 % +12,52 % 12-M-Euribor * 4,21 % -1 Bp Euro/Pfund 0,8695

Nasdaq Composite * 13.211,81 -0,09 % +26,23 % Swap 2J * 3,82 % -0 Bp Euro/CHF 0,9665

Topix 2.385,50 +0,39 % +25,61 % Swap 5J * 3,36 % -0 Bp Euro/Yen 158,01

MSCI Far East (ex Japan) * 497,21 +0,98 % -1,67 % Swap 10J * 3,28 % +1 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,58

MSCI-World * 2.265,95 -0,20 % +11,46 % Swap 30J * 2,98 % +2 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

3,96 4,08 4,21 3,25 3,09 2,75 2,66 2,74
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Frankfurt, 25. Sep (Reuters) - Am Montag wird der Dax Berechnungen von Banken und Brokerhäu-

sern zufolge niedriger starten. Am Freitag hatte er 0,1 Prozent schwächer bei 15.557,29 Punkten 

geschlossen. Die Anleger an den europäischen Börsen blieben nach dem Zinsentscheid der US-

Notenbank Fed weiter vorsichtig. Am Montag rückt die Geldpolitik der Europäischen Zentralbank 

(EZB) erneut in den Mittelpunkt. EZB-Chefin Christine Lagarde wird vom Wirtschafts- und Währungs-

ausschuss des Europaparlaments angehört. Nach der jüngsten Zinserhöhung spekulieren die Fi-

nanzmärkte darauf, dass das Ende der Fahnenstange erreicht sein könnte. Zugleich hatte Lagarde 

jüngst einen eher düsteren Konjunkturausblick gegeben und einen Aufschwung nicht vor 2024 in 

Aussicht gestellt. Bei den Konjunkturdaten legt das Ifo-Institut den Geschäftsklimaindex für Sep-

tember vor.  

Die US-Börsen haben am Freitag weiter nachgegeben. Lagen die Indizes den größeren Teil des 

Tages teils deutlich im Plus, schmolzen die Gewinne bis zum Handelsschluss allesamt weg. Händlern 

zufolge drückt weiter der Zinskurs der US-Notenbank auf die Stimmung. Der Dow-Jones-Index der 

Standardwerte schloss 0,3 Prozent tiefer bei 33.964 Punkten. Der breiter gefasste S&P 500 verlor 0,2 

Prozent auf 4.320 Zähler und der Index der Technologiebörse Nasdaq 0,1 Prozent auf 13.211 Stel-

len. In der Gesamtwoche verlor der Dow damit 1,9 Prozent, der S&P 2,9 und die Nasdaq 3,6 Prozent. 

Die Federal Reserve hatte den geldpolitischen Schlüsselsatz am Mittwoch in der Spanne von 5,25 bis 

5,50 Prozent belassen. Fed-Chef Jerome Powell machte aber klar, dass die Währungshüter noch eine 

Anhebung von einem viertel Prozentpunkt für dieses Jahr erwägen. Zudem dürften etwaige Zinssen-

kungen 2024 deutlich geringer ausfallen als bislang avisiert. Der Dollar-Index gewann 0,2 Prozent 

auf 105,613 Punkte vor. Der Euro verlor knapp 0,2 Prozent auf 1,0641 Dollar. Die Rohölpreise stie-

gen weiter. Die Nordsee-Sorte Brent und die leichte US-Sorte WTI lagen jeweils leicht im Plus bei 

93,64 beziehungsweise 90,36 Dollar pro Barrel (159 Liter) und blieben damit auf vergleichsweise 

hohem Niveau. Gefragt bei den Einzelwerten war unter anderem Ford. Die Papiere des Autobauers 

kletterten um 1,9 Prozent. Dank Fortschritten bei den Gesprächen mit der Gewerkschaft UAW soll 

der Konzern von einer Eskalation der jüngsten Streiks verschont bleiben. Weniger erfolgreich bei 

den Tarifverhandlungen ist nach UAW-Angaben allerdings der Konkurrent General Motors(GM) 

gewesen. Die GM-Aktie gab 0,4 Prozent nach. 

Wirtschaftsdaten heute 

DE: ifo Geschäftsklima (Sep) 

BEL: Unternehmensvertrauen (Sep) 

Welt: CPB-Welthandelsmonitor: Welt-

handel u. Industrieproduktion (Jul) 

 

 

 

Unternehmensdaten heute 
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Weitere wichtige Termine heute 

Tagung des EU-Rats für Wettbewerbsfä-

higkeit, Brüssel 

 

67. Generalkonferenz der Internationa-

len Atomenergiebehörde IAEA, Wien 
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 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


